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Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 10.) 


„ 10. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 


929 Es wird um Mittheilung des gegenwärtigen 
Aufenthaltes 
1. des Schuhmachergeſellen Oskar Stenzler, 
2. des Schuhmachers Guſtav Schwarz, 
zu den Ermittelungsakten II J 530/98 erſucht. 
Grandenz, den 25. Februar 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


930 In der Strafſache gegen den Rübenunternehmer 
Johann Kremski und Genoſſen, iſt der Aufenthalt des 
am 25. März 1882 zu Troop Kreiſes Stuhm ge⸗ 
borenen Arbeiters Johann Grabowski zu wiſſen nöthig. 
Ich erſuche Jeden, der Kenntniß von dem Aufent⸗ 
halte des p. Grabowski hat, mir letzteren zu den 
Akten 5 M 55/98 mitzutheilen. 
Elbing, den 1. März 1899. 
£ Der Erſte Staatsanwalt. 
931 Um Mittheilung des Aufenthalts des am 
14. Oktober 1869 in Saalfeld, Kreis Mohrungen ge⸗ 
borenen, zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſenen Kommis 
Engen Kownatzti erſucht zu den. Akten 2 J 348/08. 
Braunsberg, den 2. März 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
932 Um Angabe des jetzigen Aufenthalts des Ober 
Ichweizers Friedrich a früher in Wytrembowitz 
Kreis Thorn, wird zur Pr. 1182,95 erſucht. Der⸗ 
ſelbe ſoll als Zeuge vernommen werden. 
Thorn, den 7. März 1899. 
Der Königliche Amtsanwalt. 
933 Der Arbeiter Karl Johann Wilhelm Domnik, 
Roben den 22. Oktober 1873 zu Wilhelmsdorf Kreis 
mentadt Weſtpr., welcher unter Polizeiaufſicht geſtellt 
Bun ſoll, hat ſich nach Kreuz abgemeldet, iſt dort 
Con, nicht eingetroffen und will ſich jedenfalls der 
hntrolle entziehen. Es wird erſucht deſſen Aufent⸗ 
halt hier mitzutheileu. 
Amt rn den 4. März 1899. 
er Amtsvorſteher. 
eis Nachſtehende von dem Herrn Regierungs⸗Präſi⸗ 
0 92. Danzig der Poli eiaufſicht unterſtellte Perſenen: 
N wier Guſtav Sambold, geboren am 
8 Pol 1857 zu Mockrau Kr. Graudenz. Dauer 
2. Art eiaufſicht bis 24. Dezember 1901, 
teln elter Franz Nowakowski, geb. 29. Sep⸗ 
Dan ur zu Michelau Kreis Strasburg. 
entziehen Sic 5 Polizeiaufſicht bis 13. Jaunar 1901, 
der Controlle. Es wird erſucht, die 


Ausgegeben Danzig, den 11. Mürz 


1899. 


ſelben in Coutrolle zu nehmen und hierher Mittheilung 
zu machen. 

Pelplin, den 4. März 1899. 

Der Amtsvorſteher. 
Steckbriefe. 

935 Gegen den Haus diener (Arbeiter) Auguſt Böttcher, 
ohne feſten Wohnſitz, geboren am 23. März 1830 in 
Kamin, Kreis Flatow, welcher flüchtig iſt, iſt die 
Unterſuchungshaſt wegen Diebſtahls im wiederholten 
Rückfalle verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften, in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern 
und mir zu den Akten 11 28,99 Mittheilung zu machen. 

Beſchreibung: Größe Im 64 em, Statur ſchlank, 
Haare hellblond, kurz geſchoren, Stirn niedrig, Augen⸗ 
brauen blond, Augen blau, Kinn oval, Geſicht läng⸗ 
lich, Geſichtsfarbe friſch. 

Beſondere Kennzeichen: niedergeſchlagener Blick 
und aufgeworfene Lippen 

Magdeburg, den 1. März 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

936 Gegen den Arbeitsburſchen Oskar Kroll zu 
Zoppot, geboren am 20. Juni 1882, evangeliſch, zuletzt 
in Schönfeld, Kreis Danziger Höhe, welcher ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Unter⸗ 
ſchlagung verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu 
verhaften, dem nächſten Amtsgericht vorzuführen, und 
hier zu den Akten I) 41/99 Nachricht gelangen zu laſſen. 

Remſcheid, den 27. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht Abthl. 2. 

937 Gegen die Arbeiterfrau Caccilie Reimer geb. 
Marks, zuletzt in Prenzlau aufhaltſam geweſen, geboren 
in Pollum Kreis Pr. Stargard, katholiſch, welcher 
ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des König⸗ 
lichen Schoͤffengerichts zu Pr. Stargard vom 7. Januar 
1899 erkannte Gefängnißſtrafe von 2 Monaten, ferner 
eine Geldſtrafe von 10 Mark, im Unvermögensfalle 
eine Haftſtrafe von zwei Tagen vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern 5 D 148/98. 

Pr. Stargard, den 25. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht. = 

938 Gegen den Fuhrmann Hermann Schröder, ohne 
feſten Wohnſitz, geboren am 24. Oktober 1852 zu 
Groß Noſſin, Kreis Stolp, verheirathet mit Auguſte 
geb. Sponth, evangeliſch und vorbeſtraft, welcher als 
heimathslos und fluchtverdächtig anzusehen tt, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Thierquälerei verhängt. Es 
wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Gerichtsgefängniß abzuliefern. G 109,98, 


Beſchreibung: Größe 1,65 m, Statur ſchmächtig, 
. hellbloud, Vollbart, Augenbrauen hellblond, 
eſicht länglich, Geſichtsfarbe fahl, Sprache deutſch. 
Kleidung: graue Hofe, graues Jaquet. 
Bütow, den 21. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


939 Gegen den Arbeiter Caſimir Murawaki, geb. 


4. März 1875 zu Strasburg Weſtpr., katholiſch, ver⸗ 
geirathet, zu letzt in Niezywienc Kreis Strasburg Wpr. 
aufhaltſam, jetzt unbekannten Aufenthalts, welcher flüchtig 
iſt oder ſich verborgen hält, ſoll eine durch vollſtreck⸗ 
bares Urtheil der Strafkammer bei dem Königlichen 
Amtsgerichts zu Strasburg Weſtpr. vom 22. Sep⸗ 
tember 1898 erkannte Haftſtrafe von 4 — vier — Tagen 
vollſtreckt werden. Es wird erſucht, deuſelben zu ver⸗ 
haften und in das nächſte Gerichtsgefänguiß abzu⸗ 
liefern, auch hiervon zu den Akten wider Brach und 
Genoſſen M? 42/98 Nachricht zu geben. 

Obige Freiheitsſtrafe iſt abwendbar durch Zahlung 
der erkannten Geldſtrafe von zwanzig Mark. 

Strasburg, Wpr., den J. März 1899. 

Königliche Staatsauwaltſchaft. 

940 Gegen den Knecht Chriſtian (oder auch Auguſt) 
Retzlaff, domicilloz, geboren am 28. November 1870 
1 Rieſenburg Kreis Roſenberg, Sohn des Auguſt 

ezlaff und der Louiſe geb Neubauer, welcher ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Be⸗ 
truges verhängt. Es wird erſucht denſelben zu ver⸗ 
haften und in das nächſte Gerichtsgefängniß abzu⸗ 
liefern, auch hierher zu den Akten P. L. 80/99 Nach⸗ 
richt zu geben. 

Beschreibung Alter 28 Jahre, Größe ca. 1,70 m, 
Statur Hager, Haare ſchwarz, Schnurrbart blond, Ge⸗ 
ſichtsfarbe bleich. 

Neuſtadt Wpr., den 25. Februar 1899. 

Der Königliche Amtsanwalt. 

941 Gegen den Fiſcherſohn Johann Tuſchka (Tuszek), 
zuletzt in Klanin, geboren am 11. Auguſt 1876 zu 
Lubicki, latholiſch, welcher flüchtig iſt, oder ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterſuchungs haft wegen wiſſent⸗ 
lichen Meineids verhängt. Es wird erſucht, den⸗ 
ſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichtsge⸗ 
fängniß abzuliefern, auch zu den Akten V J 83/99 
Mittheilung zu machen. 

Beſchreibung: Alter 22 Jahre, Größe etwa 
1,08 m, Statur unterſetzt, Haare dunkelblond, Stirn 
hoch, kleiner ſchwarzer Schnurrbart, Augenbrauen dunkel, 
Kinn rund. Geſicht oval, Geſichtsfarbe friſch, Sprache 
deutſch und polniſch. 

Beſondere Kennzeichen: Muttermal an der rechten 
Wange. Rechter Zeigefinger im erſten Gliede ge⸗ 
krümmt. 

Danzig, den 2. März 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
942 Gegen die Kellnerin Auguſte Orgekowski aus 
Königsberg, geboren am 20. April 1879 in Sensburg, 
welche ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diebſtahls verhängt. Es wird erfucht, dieſelbe 
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zu verhaften und in das hieſige Gerichts gefängniß ab- 
zuliefern. Aktenzeichen: 2 L 40/98. 

Die Orgekowski reiſt vermuthlich mit einem 
Agenten Max Bajohr in der Provinz umher und giebt 
ſich wohl für deſſen Ehefrau aus. 

Koͤnigsberg, den 2. März 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


943 Gegen die Drahtbinderlehrlinge Adam Partika 
und Stephan Vallaſſek, beide früher zu Neuenburg 
wohnhaft, jetzt unbekannten Aufenthalts, welche ſich 
verborgen halten, ſoll eine durch Urtheil des König⸗ 
lichen Schöffengerichts zu Neuenburg vom 24. Januar 
1899 erkannte Geldſtrafe von 24 Mark eventl. 8 Tagen 
Haft vollſtreckt werden. Es wird erſucht, dieſelben 
zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß ab⸗ 
zuliefern, im Falle von ihnen die obige Geldſtrafe nicht 
beigetrieben werden kann. Nachricht von dem Ge⸗ 
ſcheheuen ift zu den diesſeitigen ukten E 40/98 zu geben. 
Neuenburg, den 27. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
914 Gegen den Schweizer Emil Rudolph Stankewitz, 
geboren am 6. Januar 1871 in Heinrichswalde Kreis 
Niederung, zuletzt in Maruch Kreis Grandenz, welcher 
flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft verhängt. Es 
wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächte 
Gerichtsgefäugniß abzuliefern. IV J 742/98. 
Beſchreibung: Alter 28 Jahre, Statur groß und 
ſtark, Haare blond, blonder Schnurrbart, Geſicht ſchmal. 
Kleidung: dunkelbraunes Jaquet und dunkler 
Ueberzieher. 
Beſondere Kennzeichen: Pockennarbiges Geſicht. 
Konitz, den 3. März 1899. 
Königliche Staats-⸗Auwaltſchaft. 
945 Gegen die Arbeiterfrau Auguſte Benſel geborne 
Riſtau aus Bromberg, geboren am 18. November 1865 
zu Oſtrometzko, evangeliſch, welche flüchtig iſt, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. Es 
wird erſucht, dieſelbe zu verhaften, ſie in das nächſte 
Juſtizgefängniß abzuliefern und zu den Akten 2 U 
179/98 hierher Nachricht zu geben. 
Bromberg, den 6. März 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
946 Gegen den Arbeiter (Fleiſcher) Paul Otto Franz 
Mennecke, geboren den 8. April 1870 zu Königsberg 
Neumark, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen ſchweren Diebſtahls im Rückfalle verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
nächſte Gefängniß abzuliefern. J 209498. 
Beſchreibung: Alter 28 Jahre, Größe 1,80 m, 
Statur ſchlank, Haare dunkel, dunkler Vollbart, Augen⸗ 
brauen ſchwarz, Augen braun, Zähne gut, Kinn oval, 
W ee länglich, Geſichtsfarbe braun, Sprache 
eutſch. 
Beſondere Kennzeichen: beide Arme und Bruſt 
tätovirt. 
Stolp, den 3. März 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
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Steckbrief⸗ Erneuerungen. 


947 Der hinter den Arbeiter Adalbert Lange unter 
dem 1. September 1898 erlaſſene, in Nr. 37 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Elbing, den 6 März 1899. 
5 Der Erſte Staatsanwalt. 
948 Der hinter den Wehrpflichtigen Franz Maciejewki 
00 Genoſſen, unter dem 2. Januar 1892 erlaſſene, in 
Nr. 4/1892 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
wird erneuert. 
Danzig, den 26. Februac 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
919 Der hinter den Eigenthümer Michael Littwin 
aus Willanowo, vom Königlichen Amtsgericht zu 
Carthaus, unter dem 3. November 1890 erlaſſene, in 
Nr. 46 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. 
Danzig, den 19. Februar 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
950 Der hinter den Wehrpflichtigen Franz Jaskolski 
und Genoſſen, unter dem 9. Junt 1891 erlaſſene, in 
Nr. 26,1891 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
wird erneuert. 
Danzig, den 26. Februar 1899. 
‚Der Erſte Staatsanwalt. 
951 Der hinter dem Reiſenden Chriſtian Domanski, 
geb. den 3. März 1861, unter dem 14. Mai 1898 
erlaſſene, in Nr. 20 unter Nr. 2134 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Thorn, den 3. März 1899. 
952 0 Der Königliche Amtsanwalt. 
re er unterm 11. Januar 1898 hinter dem An⸗ 
eicher Robert Grabowski, früher in Thorn, jetzt 
unbekannten Aufenthalts, erlaſſene Steckbrief wird 
erneuert. 
Thorn, den 22. Februar 1899. 
en Königliches Amtsgericht. 
55 Der hinter dem Pferdeknecht Theodor Rutt⸗ 
. aus Spengawsken, Kreis Pr. Stargard, unter 
Bla 10. Juli 1890 erlaſſene, in Nr. 29/1890 dieſes 
lattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 25. Februar 1899. 
93 Der Erſte Staatsanwalt. 
Hüter Der hinter dem Wehrpflichtigen Emil Robert 
„ Dirſchau, unter dem 25. April 1890 er⸗ 
ıllene, in Nr. 19 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
ief wird erneuert. 
Danzig, den 20. Februar 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
Der hinter die Wehrpflichtigen von Schedlin⸗ 
er hene ed Genoſſen, unter deu 16. Januar 1891 
brief 1 Nr. 5 dieſes Blattes aufgenommene Steck 
ten ee Ausſchluß des unter Nr. 1 aufgeführ⸗ 
erneut aurentius Jacob von Schedlin⸗Czarlinski 


955 
Czarlin 


Danzig, den 27. Februar 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


1 
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956 Der hinter den Kä 
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ſereipächter Johannes Heierle, 
unter dem 26. September 1898 erlaſſene, in Nr. 41 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Elbing, den 3. März 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
957 Der hinter dem Muſiker Herm ann Neumann 
zuletzt in Pollnow, unter dem 16. Dezember 1898 er⸗ 
laſſene Steckbrief wird erneuert. 
Bartenſtein, den 1. März 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
958 Der hinter den Schiffer Carl Blum aus Rügen⸗ 
walde, unter dem 14. November 1889 erlaſſene, in 
Nr. 48 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
erueuert. 
Danzig, den 2. März 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
959 Der hinter den Arbeiter Johann Czerlingski, 
unter dem 24. Februar 1898 erlaſſene, in Nr. 10 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Elbing, den 3. März 1899. 
8 Der Erſte Staatsanwalt. 
960 Der gegen den Reiſenden (gelluer) Samuel 
Grünzweig aus Stettin wegen Urkundenfälſchung, Unter⸗ 
ſchlagung und Betruges unter dem 22. November 1898 
erlaſſene Steckbrief wird hierdurch erneuert. 
Stettin, den 25. Februar 1899. 
Der Erſte Staatsauwalt. 
961 Der hinter den Schneider oder Schmiebegeſellen 
Guſtav Stolzenwald unter dem 3. September 1898 
erlaſſene, in Nr. 38 dieſes Blattes aufgenommene Steck- 
brief wird erneuert. 
Elbing, den 6. März 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbrief-Erledigungen. 


962 Der hinter den Barbiergehilfen Auguſt Glaubitz 
aus Königsberg, im Anzeiger pro 1896, Stuck 12, 
Nr. 1545, erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Königsberg, den 2. März 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

963 Die hinter den Maſchinenſchloſſer Eduard 
Holtz, geboren in Mocker bei Thorn, unter dem 3. Juli 
1897, Nr. 29, Seite 412, Ziffer 2974, erlaſſene Steck⸗ 
briefserneuerung iſt erledigt. 

Konitz, den 27. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht, Abth. 3. 

964 Der hinter den Arbeiter Stanislaus Kropid⸗ 
lowski aus Przyjasnia, unter dem 18. Februar 1899 
erlaſſene, in Nr. 8 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 

Strasburg Weſtpr., den 27. Februar 1899. 
Der Staatsanwalt. 
965 Der hinter den Tiſchlergeſellen Friedrich Schul) ky, 
aus Pr. Hollaud, am 4. Auguſt 1898 erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 

Ullenftein, den 27. Februar 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt, 
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966 Der gegen den früheren Kaufmann Auguſt Gehr⸗ 
ling aus Rhein, wegen einfachen Banferntts, unter dem 
12. September 1896 im Anzeiger für 1896, Stück 39, 
Seite 613, Nr. 4472 erlaſſene Steckbrief wird zurück 
genommen. 

Lyck, den 2. März 1899. 

Königliche Staatsanwallſchaft. 

367 Der hinter den Barbier Eruſt Robert Gorſchalski, 
zuletzt in Berent, unter dem 18. Juni 1889 erkaſſeue, 
in Nr. 26 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 

Danzig, den 1. März 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

968 Der hinter den Arbeiter Joſeph Nagorcki, 
früher zu Pelplin aufhaltſam, unter dem 5. Februar 
1898 erlaſſene, in Nr. 8 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 

Dirſchau, den 4) März 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

969 Die unterm 1. Juli 1897 gegen Paul Neumann 
aus Schmiedeberg i. Schl. diesſeits erlaſſene Bekannt⸗ 
machung iſt erledigt. 

Hirſchberg i. Schl., den 22 Februar 1899. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


Zwangsverſteigerungen. 


970 Die im Grundbuche von Pretoczyn Band 72 I 
Blatt 2 und Bulkowken Band 71 I Blatt 5 auf den 
Namen des Eigenthümers Johann Potrykus und ſeiner 
gütergemeinſchaftlichen Ehefrau Antonie geb. Mudlaff, 
verwittwet geweſenen Boyke eingetragenen, zu Preto⸗ 
ſchin bezw. Bulkowken (Pielelkeu) belegenen Grund⸗ 
ſtücke ſollen auf Antrag: 
1) des Eigenthümers Auguſt Voyke zu Mellwiuer⸗ 
hütte, 
2) des Eigenthümerſohns Joſef Boyke in Pretoſchin 
3) der Eigenthümerfrau Anaſtaſia Hennig geb., 
Boyke im Beiſtande ihres Ehemannes des Eigen⸗ 
thümers Johann Hennig in Koelluerhütte, 
\ 4) der Eigenthümerfrau Roſalie Grubba geb. Boyke, 
im Beiſtande ihres Ehemannes des Eigenthümers 
Franz Grubba in Kolletzkau 
zum Zwecke der Auseinanderjegung unter den Mit⸗ 
eigenthümern am 17. Mai 1899, Vormittags 
9 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichts. 
ſtelle — Zimmer Nr. 10 zwangsweiſe verſteigert 
werden. 
Die Grundſtücke ſind mit 60,39 Thlr. bezw. 
0,07 Thlr. Reinertrag und einer Fläche von 34,45, 70 
bezw. 0,54,70 Hektar zur Grundſteuer, mit 150 Mk. 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Aus- 
züge aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchriften 
der Grundbuchblätter, etwaige Abſchätzungen und 
andere die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der 
Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 15, eingeſehen werden. 
Diejenigen, welche das Eigenthum der Grund⸗ 
ſtücke beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 


des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuflh ren widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle der Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 19. Mai 1899, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Neuſtadt Weſtpr., den 4. März 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

971 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 
Grundbuche von Hagenort Baud III Blatt 84 auf 
den Namen der Ehefrau des Carl Kuczminski, Regine 
geb. Brzezinska eingetragene, zu Hagenort im Kreiſe 
Pr. Stargard belegene Grundſtück (Bauerhof) in dem 
anderweiten Termine am I. Mai 1899, Vormittags 
95% Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichts⸗ 
ſtelle Zimmer Nr. 31 verſteigert werden. 

Das Grundſtück ift mit 39,30 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 18,38 Hektar zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 24 Mt. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Zu demſelben gehört noch das Miteigen⸗ 
thum mit Hagenort Nr. 40 von 3 Ar 30 qm Hof⸗ 
raum. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der 
Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 27, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden 
Anſprüche, deren Vorhandeuſein oder Betrag aus 
dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere 
derartige Forderungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koften, ſpäteſtens im Ver⸗ 
ſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu 
machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anuſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanfpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermius die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
au die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zu⸗ 
ſchlags wird am 1. Mai 1899, Vormittags 11%, Uhr, 
au Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 31, verkündet werden. 

Pr. Stargard, den 6. März 1899. 

Königliches Amtsgericht 3. 
972 Die Zwangsverſteigerung des dem Eigen⸗ 
thümer Jakob Leyk gehörigen Grundſtücks Grünberg 
Blatt 23 iſt aufgehoben. Die Termine am 18. und 
20. März 1899 fallen daher fort. 
Neuſtadt Wpr., den 4. März 1899, 
Königliches Amtsgericht. 
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Edittal-Citationen und Anfgebote. 


978 Der Wehrpflichtige, Waldemar Hermann Wolff, 
zuletzt in Danzig aufhaltſam geweſen, jetzt unbekannten 
Aufenthalts, geboren am 12. Februar 1876 zu Tulm, 
unbeſtraft, wird beſchuldigt, als Wehrpflichtiger in der 
Abſicht, ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden 
Heeres oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß 
das Bundesgebiet verlaſſen, oder nach erreichtem 
militärpflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundes⸗ 
gebietes aufgehalten zu haben, Vergehen gegen §. 140 
Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. Derſelbe wird auf den 
18. Mai 1899, Vormittags 9 Uhr, vor die 
J. Strafkammer des Königlichen Landgerichts zu 
Danzig, Neugarten Nr. 27, 1 Treppe, Zimmer 10 zur 
Hauptverhandlung geladen. Bei unentſchuldigtem 
Ausbleiben wird derſelbe auf Grund der nach 8 472 
der Strafprozeßordnung von dem Königlichen Land⸗ 
rath als Zivilvorſitzender der Kreiserſatzkommiſſion 
zu Culm über die der Auklage zu Grunde liegenden 
Thatſachen ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 
II MI 1399. 
Danzig, den 9. Februar 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


974 Die Frau Roſalie Iſaacſohn geb. Jaffé zu 
Berlin, im Beiſtande ihres Ehemannes, des Kauf 
manns Philipp Iſaacſohn, ebenda, vertreten durch 
den Rechtsanwalt Froſt in Putzig, klagt gegen den 
Gutsbeſitzer Adolf Nolhſtein zuletzt in Polchau, jetzt 
unbekannten Aufenthalts, wegen rückſtändiger Zinſen 
eines für Klägerin auf dem Grundſtücke des Schuld: 
ners Polchau Blatt 4 eingetragenen, mit 5% verzins⸗ 
lichen Kapitals von 4750 Mark für die Zeit vom 
25. Juli 1898 bis 9. Januar 1899 mit dem Autrage 
zu erkennen. 
5 Der Beklagte wird verurtheilt, zur Vermeidung 
jeder Zwangsvollſtreckung insbeſondere derjenigen, in 
das Grundſtück Polchau Blatt 4 an Klägerin 108 Mark 
85 Pfg. zu zahlen und die Koſten des Nechtsſtreits zu 
tragen. 

Dieſes Urtheil wird für vorläufig vollſtreckbar 
erklärt. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor das Königliche 
Amtsgericht zu Putzig Weſtpr. auf den 3. Mai 1899, 
Vormittags 10 Uhr. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung wird 

Auszug der Klage bekannt gemacht. (2 0 19/99.) 

Putzig, den 24. Februar 1899. 

85 Weiß, 

975 Stöfchreiher des Königlichen Amtsgerichts. 
15 I nachſtehend aufgeführten Wehrpflichtigen: 

18 eiter Johannes Engler, geboren au 16 Januar 

gew Demlin, zuletzt daſelbſt aufhaltſam 


2. Arbeiter Johann Die nyſins Piſchit, geboren am 


dieſer 


8. Oktober 1877 zu Ferſeuan, zuletzt daſelbſt auf⸗ 
haltſam geweſen, 

3. Arbeiter Michael Nadolski, geboren am 22. Sep⸗ 
tember 1877 zu Gartſchin, zuletzt in Schl. Kiſchau 
aufhaltſam geweſen, 

4. Arbeiter Adolf Conrad Stark, geboren am 
22. Auguſt 1877 zu Gora, zuletzt daſelbſt auf⸗ 
haltſam geweſen, 

5. Robert Ewald Adler, geboren am 8. Dezember 
1877 zu Jariſchau, zuletzt daſelbſt aufhaltſam 
geweſen, 

6. Arbeiter Ernſt Alexander Conrad Ziem, geboren 
am 19. November 1877 zu Jariſchau, zuletzt in 
Kottiſch aufhaltſam geweſen, 

7. Arbeiter Joſef Mech, geboren am 28. Dezember 
1877 zu Jeſeritz, zuletzt in Hochſtüblau aufhalt⸗ 

ſam geweſen, 

8. Arbeiter Otto Julius Bulau, geboren am 14. No⸗ 
vember 1877 zu Alt⸗Kiſchau, zuletzt daſelbſt aufs 
haltſam geweſen, 

9. Arbeiter Paul Blawatt, geboren am 28. Ja⸗ 
nuar 1877 zu Ober⸗Mahlkau, zuletzt in Alt⸗ 
Palleſchken aufhaltſam geweſen, 

10. Arbeiter Leon Burczik, geboren am 14. Ok⸗ 
tober 1877 zu Mallar, zuletzt in Wenzkau auf⸗ 
haltſam geweſen, 

11. Arbeiter Anaſtaſius Arndt, geboren am 15. April 
1877 zu Pogutken, zuletzt daſelbſt aufhaltſam 
geweſen, 

12. Arbeiter Simon Palmkowski, geboren am 3). Ok⸗ 
tober 1877 zu Pogutfen, zuletzt daſelbſt aufhalt 
ſam geweſen, 

13. Arbeiter Johann Garskt, geboren am 4. Dezem⸗ 
ber 1877 zu Schadron, zuletzt daſelbſt aufhalt⸗ 
ſam geweſen, 

14. Arbeiter Hermann Albert Vallach, geboren am 
27. Oktober 1877 zu Strippau, zuletzt in Alt⸗ 
Kiſchau aufhaltſam geweſen, 

werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 

ſich dem Eintritt in den Dienſt des ſtehenden Heeres 

oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 

Bundesgebiet verlaſſen, oder nach erreichtem militär⸗ 

pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes auf⸗ 

gehalten zu haben. 

Vergehen gegen 8 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str⸗G.⸗G. 
Dieſelben werden auf den 9, Mai 1899, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, vor die Strafkammer bei dem König⸗ 
lichen Amtsgerichte zu Pr. Stargard zur Hauptver- 
handlung geladen. N 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden die⸗ 
ſelben auf Grund der nach $ 472 der Strafprozeß⸗ 
ordnung von dem Königlichen vandrath als Civilvor- 
ſizenden der Erſatz Kommiſſion zu Berent über die 
der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausge⸗ 
ſtellten Erklärung verurtheilt werden. VII M II 1/89. 

Danzig, den 28. Februar 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
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derjenigen, bei der Küniglichen Regierungs⸗Hauptkaſſe zu Danzig hinterlegten zinstragenden Geld⸗ 


des Hinterlegers 


Lfd. 
Nr. Namen und Stand. 
1 Amtsgericht in 


24 Katſcher, Gerichtsvollzieher. 


314 Antsgericht in 


4 Mix, Georg, Kommerzien rath, 
Namens des Hospitals zum 
Heiligen Leichnam. 


5 Amtsgericht 


Wohnort. 


30. Ami 1899 nach § 53 der 


Betrag 
des Veranlaſſung der Hinterlegung 
Ne und Bezeichnung der bezüglichen Rechts- 
Geldes. angelegenheit. 
. 
19658 In der Johann Witzki'ſchen Zwangsverſteigerungs⸗ 


Carthaus. 


Bereut. 


Carthaus. 


Danzig. 


Elbing. 


102 


12103 


RC 
[3 


ſache von Colonie Marſchau Blatt 14 ift in 
dem Kaufgelderbelegungstermin, zur Sicherung 
der für die 4 Geſchwiſter Witzki eingetragene 
Kaution der Betrag zur Hebung gelangt und 
hinterlegt. 
§ 111 Geſetz vom 13. Juli 1883. 

Johaun Witzkiſche Zwangsverſteigerungs⸗ 
ſache III K 1/88. 


—In Sachen des penſionirten Bahnwärters 
Machlinski wider Beſitzer Machlinski. 

Arreſtbefehl des Königlichen Amtsgerich's 

in Berent vom 7. März 1889. III G 14,89 —1. 


41! Der Betrag iſt in der Zwangsverſteigerungsſache 
der Michael Hinz'ſchen Erben, im Kaufgelder⸗ 
belegungstermin für den Schmiedegeſellen 
Julius Hinz liquidirt. Der Aufenthalt des 

letzteren iſt unbekannt. 
Zwangsverſteigerungsſache von Friedrichs— 
hof Nr. 2. K 3/85. 


50 In dem Grundbuch von Danzig, Schwarzes 
Kreuz Bl. 11 find 12000 Mk. als Reſtkauf⸗ 
geldforderung zu 5 „% verzinslich für 
a. die Wittwe Louiſe Kähler in Danzig, 
b. den Wirthſchaftsinſpektor Kähler in 
Danzig, 
c. die verehelichte Konditor Kähler in 
Danzig, 1 
d. den Tapezierer Kähler in Petersberg 
eingetragen und von dem Grundſtückseigen⸗ 
thümer zum 1. Oktober 1888 zur Rückzahlung 
gekündigt. Die Empfänger ad a und d find 
verſtorben, deren Rechtsnachfolger noch nicht 
legilimirt. 


80) Im Grundbuch von Königshagen Nr. 14 
Abth. III Nr. 4 ſind für die minderjährige 
Alice Gehrmann 5100 Mk. Erbgelder ein- 
getragen. Die Hinterlegung iſt erfolgt weil 
auf dieſer Poſt 34 Mk. 80 Pf. zur Hebung 
gelangt ſind und ein legitimirter Vertreter 
ſich nicht gemeldet hat. 

Zwangsverſteigerungsſache von Königs⸗ 
hagen Nr. 14. J K 36/88. 
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maſſen, bei welchem die Einſtellung der Verziuſung im Laufe des Vierteljahres vom 1. Aptil 1899 bis 


Hinterlegungs Ordnung bevorſteht. 


Bezeichnung der Der Perſon, an welche der Betrag 
Behörde, bei ausgezahlt werden ſoll 
welcher die Sache 
anhängig iſt. Namen und Stand. Wohnort. 
Amtsgericht in — — 
Carthaus. 
Amtsgericht in unbeſtimmt. — 
Berent. 


Amtsgericht in | Julius Hinz, Schmiedegeſelle Unbekaunt. 
Carthaus. 


— An die legitimirten Inhaber — 
der in Abth. III Nr. 4 des 
Grundbuchs von Danzig, 
Schwarzes Kreuz Blatt 11 
eingetragenen Poſt von 
12000 Mk. 


| 
Amtsgericht in Auf Anordnung des Königl. Amtsgerichts 


Elbing. in Elbing. 


Des 
Spezial⸗ 
Manuals. 


Band. 


Seite. 


24 103 


| 


Bezeichnung 
der 
Maſſe. 


Geſchwiſter 
Witzkeſche 
Spezialmaſſe. 


24 125 Machlinski⸗Mach 


linski Arreſt⸗ 
ſicherheit. 


24 205 Schmiedegeſelle 


24 


261 


Julius Hinz 
Spezialmaſſe. 


Kähler'ſche 
Hypothekennachlaß 


maſſe. 


24 319 [Alice Gehrmann 


Spezialmaſſe. 


Tag der 
bevor⸗ 
ſtehenden 
Einſtellung 
der 
Verzinſung. 


1. April 
1899. 


1. April A 
1899. 


1. Mai 
1899. 


1. Juni 
1899. 


1. Juni 
1899. 
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des Hinterlegers Betrag 
) des 
al hinter⸗ 
Nr. Namen und Stand. | Wohnort. ei 


| „ 


— ——————— 


Veranlaſſung der Hinterlegung 
und Bezeichnung der bezüglichen Rechts- 
angelegenheiten. 


＋——— — 


6 Amtsgericht Elbing. 125 86 Im Kaufgelderbelegungstermin find in Abth. III 


| 


977 Der Arbeiter Albert Böhnke zu Danzig, 95. 


Kneipab Nr. 5 Hof, Prozeßbevollmächtigter Nechts⸗ 
anwalt Weiß in Danzig, klagt gegen feine Ehefrau 
Wilhelmine Böhnke geb. Sawoſch, zuletzt in Danzig, 5 
Schwarzes Meer 14 wohnhaft, jetzt unbekannten Auf⸗ 
enthalts, auf Eheſcheidung wegen böslicher Verlaſſung 7 
mit dem Autrage, das zwiſchen Parteien beſtehende 
Band der Ehe wird getrennt und Beklagte für den 
alleinſchuldigen Theil erklärt. Der Kläger ladet die 


Beklagte zur mündlichen Verhandlung des Rechts⸗ 8. 


ſtreits vor die vierte Civilkammer des Königlichen 
Landgerichts zu Danzig, Pfefferſtadt 33/35, Hinter⸗ 


gebäude, Zimmer 20, auf den 5. Mai 1899, Vor⸗ 9. 


mittags 10 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem 
gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 


Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer | 10. 


Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Danzig, den 18. Februar 1899. 


Joks, 
als Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
978 Die nachſtehend aufgeführten Wehrpflichtigen: 


1. der Seefahrer Willy Iwan Paul Siewert, ge⸗ 12 
boren am 25. März 1873 zu Wilhelmshöhe bei 
Schöneck, letzter Aufenthaltsort Danzig, 13 


2. der Ziegler Robert Ferdinand Horn, geboren 
am 8. November 1874 zu All⸗Grabau, letzter 
Aufenthaltsort Altona oder Sykorſchin, Kreis Mi 
Carthaus, 

3. der Schuhmacher Joſef Stanislaus Koſchnick, ge⸗ 
boren am 21. April 1875 zu Berent, letzter 


Aufenthaltsort ebenda, 15. 


4. der Beſitzerſohn David Strauß, geboren am 
2. Februar 1877 in Neu, Barkoſchin, letzter 


Aufenthaltsort daſelbſt, 16. 


Nr. 2 für die Geſchwiſter Catharina, Eliſabeth, 
Franz und Barbara Klein 506 Mk. 70 Pf. 
eingetragen. Die Hinterlegung iſt erfolgt, 
weil das über dieſe Boft gebildete Hypotheken- 
dokument nicht vorgelegt werden konnte. 

Zwangsverſteigerungsſache von Tolkemit 
Nr. 134 — IK 33/88. 


der Cmil Schmerzeureich Horn, geboren am 
1. Juni 1877 zu Bereut, letzter Aufenthaltsort 
daſelbſt, 


der Karl Albert Krüger, geboren am 26. Juli 


1877 zu Berent, letzter Aufenthaltsort daſelbſt, 


der Arbeiterſohn Auguſt Tusk, geboren am 


31. Auguſt 1877 zu Bereut, letzter Aufenthalts- 
ort daſelbſt, 

der Arbeiter Friedrich Guſtav Pirchau, geboren 
am 17. März 1877 zu Elſenthal, letzter Aufent⸗ 
haltsort ebenda, 

der Arbeiter Joſef Tolſchek geboren am 3. No- 
vember 1877 zu Gartſchin Gut, letzter Aufent⸗ 
haltsort ebenda, 

der Arbeiter Auton Bednarek, geboren am 
6. Auguſt 1877 zu Alt⸗Grabau Gemeinde, letzter 
Aufenthaltsort ebenda, 


„der Arbeiter Johann Dey, geboren am 1. Ok⸗ 


tober 1877 zu Neu⸗Grabau, letzter Aufenthalts- 
ort ebenda, 


der Arbeiter Alexander Koſchnick, geboren am 


23. November 1877 zu Neu Grabau, letzter 
Aufenthaltsort Neu⸗Lipſchin, 


3. der Arbeiter Johann Albert Kaſchubek, geboren 


am 17. Februar 1877 zu Lippuſch Glasfabrit 
zu Gut Grünthal, letzter Aufenthaltsort ebenda, 


der Arbeiter Otto Friedrich Mauſolf, geboren am 


23. Oktober 1877 zu Trawitz zu Gut Grüne 
thal, letzter Aufenthaltsort Karpuo zu Lippuſch 
Gemeinde, k 5 

der Arbeiter Martin Oſtromski, geboren am 
11. November 1877 zu Trawitz zu Gut Grün ⸗ 
thal, letzter Auſenthaltsort Lippuſch, 

der Arbeiter Leon Franz Wojewski, geboren am 


Bezeichnung der 

Behörde, bei 
welcher die Sache 
anhängig iſt. 


ausgezahlt werden ſoll 


Namen und Stand. 


Amtsgericht in 
Elbing. 


in Elbing. 


Der Perſon, an welche der Betrag 


Auf Anordnung des Königl. Amtsgerichts 


— —— — 


Tag der 


Des Bezeichnung bebor⸗ 

Spezial⸗ 555 ſtehenden 
Manuals. af Anne 
Dit) t. ale. V 5 i 
ohnor e erzinſung 

l 
24 323 Klein'ſche 1. Juni 
Spezialmaſſe. 1899. 


Vorſtehendes Verzeichniß wird hiermit unter Bezugnahme auf die SS 53 bis 55 und 57 der Hinter- 


legungsordnung vom 14. März 1879 (Geſetzſammlung Seite 249) öffentlich 
9 


Danzig, den 2. März 1899. 


2. Juni 1877, zu Gr. Klinſch Gut, letzter Aufent⸗ 

- haltsort ebenda, 

17. ber Arbeiter Bernhard Korda, geboren am 
20. Juni 1877 zu Rogaſen bei Gr. Liniewo, 
letzter Aufenthaltsort ebenda, 

18. der Arbeiterſohn Guſtav Carl Spandowski, ge- 
boren am 16. Februar 1877 zu Ochſenkopf, 
letzter Aufenthaltsort ebenda, 

19. der Joſef Cieſchinski, geboren am 11. März 1877 

zu Orle, letzter Aufenthaltsort ebenda, 

20. der Aichard von Kiedroweki, geboren am 19. Fe: 
bruar 1877 zu Pichwitz, letzter Aufenthaltsort 
ebenda, 

21. der Arbeiter Franz Mielke, geboren am 15. De: 
zember 1877 zu Raduhn, letzter Aufenthaltsort 
Funkelkau, 

22. der Beſitzerſohn Otto Hermann Stender, ge⸗ 
boren am 25. Februar 1877 in Kgl. Schön⸗ 
fließ, letzter Aufenthaltsort ebenda, 

23. der Jakob Lipinski, geboren am 21 Juli 1877 
zu Trzebuhn, letzter Aufenthaltsort ebenda, 

24. der Beſitzerſohn Franz Gdanietz, geboren am 
12. Dezember 1877 zu Wiſchin, letzter Aufent⸗ 
haltsort ebenda, 3 

werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 
ich dem Eintritt in den Dienſt des ſtehenden Heeres 
wer der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 
Vundesgebiet verlaſſen, oder nach erreichtem militär⸗ 
5flichrigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes 
aufgehalten zu haben. 

Diese Lergehen gegen $ 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str. G.-B. 
dieſelben werden auf den B. Juni 1899, Vor⸗ 
mittag 9 Uhr, vor die J. Straſkammer des Königs 
lichen Landgerichts zu Danzig, Neugarten 27, 1 Treppe, 
Zimmer 10, zur Hauptverhandlung geladen. 


bekannt gemacht. 


Königliche Regierung. 


Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Landrath als Givilvorfigenden 
der Erſatz⸗Kommiſſion zu Berent über die der Anklage zu 
Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten Erklärungen 
verurtheilt werden VII M 1 12/99. 

Danzig, den 21. Februar 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
979 Tuf den Antrag des Nachlaßpflegers werden die 
unbekaunten Rechtsnachfolger des durch Urtheil des 
Königlichen Amtsgerichts in Tiegenhof vom 19. De⸗ 
zember 1896 für kodt erklärten, dem Vornamen nach 
unbekannten Ehemannes der durch daſſelbe Urtheil 
für todt erklärten Marie Pieper, geb. Urban — die 
Pieper ſcheu Eheleute find im Jahre 1840 von Tiegen⸗ 
hof nach Rußland ausgewandert — aufgefordert, ihre 
Anſprüche an den Nachlaß ſpäteſtens in dem am 
30. Dezember 1899, Vormittags 10 Uhr, ſtatt⸗ 
findenden Aufgebotstermine bei dem unterzeichneten 
Gericht anzumelden, widrigenfalls der Nachlaß dem 
Fiskus zugeſprochen werden wird. 

Tiegenhof, den 3. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachungen 1 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 


380 Der Landwirth Paul Brandt und deſſen Ehe⸗ 
frau Hulda geb. Hoffmann aus Villa Michelau, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom 30. Dezember 
1893 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von 
der Braut in die Ehe eingebrachte und von derſelben 
während der Ehe durch Erbſchaften, Geſchenke, Glücks⸗ 
falle oder ſonſt wie erworbene Vermögen die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben und dem Ehemann 


daran weder Verwaltung, Beſitz noch Nießbrauch zu— 
ſtehen ſoll. 

Dieſes wird in Folge Verlegung des Wohuſitzes 
der Brandt'ſchen Eheleute aus dem Graudenzer nach 
dem Schwetzer Kreiſe nochmals bekannt gemacht. 

Schwetz, den 10. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

981 Der Zuſchneider Ludwig Petereit aus Inſter⸗ 
burg und das Fräulein Auguſte Wilhelmine Pareigis 
auch Pareiges, im Beiſtande ihres Vaters des Be⸗ 
ſitzers Auguſt Pareigis, aus Thaleiken-Jakob, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß dem Ber: 
mögen der Braut und Allem, was ſie ſpäter durch 
Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, 
die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens beigelegt 
worden, laut Vertrag d. d. Memel den 7. März 1898, 
ausgeſchloſſen, was nach Verlegung des Wohnſitzes 
der Petereit'ſchen Eheleute nach Langfuhr hiermit be> 
kannt gemacht wird. 

Danzig, den 10. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
982 Der Architekt Edmund Kirſte in Laugfuhr und 
das Fräulein Hedwig Götz, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Hauptzollamts⸗Secretairs a. D. Eduard Götz, 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
ſälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 10. Februar 1899 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 10. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
983 Der Kaufmann Michael Jakubowski aus Liſſa 
i. P. und das Fräulein Rebecca Cohn, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Cantors Jocob Cohn aus Schön: 
lanke, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
d. d. Schönlanke, den 7. Mai 1894, ausgeſchloſſeu. 

Dies wird, nachdem die Jakubows ki'ſchen Ehe: 
leute ihren Wohnſitz nach Graudeuz verlegt haben, 
auf Autrag des Ehemannes von Neuem bekannt gemacht. 

Graudenz, den 10. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

984 Der Werkführer Wilhelm Borchert, und das 
Fräulein Antonie Minkley, beide in Marienwerder, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das Vermögen der Braut die Natur des Eingebrachten 
haben ſoll, laut Vertrag d. d. Marienwerder, den 30. 
Juni 1876, ausgeſchloſſen, was nach Verlegung des 
Wohnſitzes der Borchert'ſchen Eheleute von Brom- 
berg nach Danzig hiermit bekannt gemacht wird. 

Danzig, den 10. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
985 Der Kaufmann Johann Balachowski in Cart⸗ 
haus und das Fräulein Hedwig Hintz, daſelbſt, haben 
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vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Guter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom 11. Februar 
1899 ausgeſchloſſen und beſtimmt, daß Alles, was die 
Braut in die Ehe einbringt und während der Ehe 
durch Erbſchaften, Geſchenke, Vermächtniſſe, Glücks⸗ 
fälle oder ſonſt wie erwirbt, die Eigenſchaft des vor- 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 
Carthaus, den 11. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
986 Der Regierungsaſſeſſor Dr. Max Dolle aus 
Langfuhr und das Fräulein Marie Stoddart im Bei- 
ſtande ihres Vaters des Commerzienraths Francis 
Blair Stoddart, aus Zoppot, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Maßgabe, daß der Ehefrau die Ver⸗ 
waltung und Nutzung ihres Vermögens zuſtehen ſoll. 
und zwar nicht nur deſſen, was ſie in die Ehe ein⸗ 
bringen, ſondern auch alles deſſen, was ſie während 
der Ehe durch Erbſchaft, Schenkung, Glücksfälle oder 
auf irgend eine andere Weiſe erwerben wird, laut 
Vertrag d. d. Zoppot, den 3. Februar 1899, aus⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 10 Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
987 Der Steinmetz Adalbert Dombrowski in Abbau 
Mehſau und die Beſitzertochter Martha Franzisca 
Kloka in Polchau, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
vom 31. Januar 1899 ausgeſchloſſen und beſtimmt, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des vertragsmäßig Vorbehaltenen haben 
und dem ehemännlichen Nießbrauchs- und Verwaltungs 
recht entzogen ſein ſoll. 
Carthaus, den 14. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
988 Der Bäckergeſelle veopold Becker und das Fräu⸗ 
lein Roſe Czarlinski, beide aus Berlin, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag d. d. Berlin, den 31. Oktober 
1898, ausgeſchloſſen und ihren erſten Wohnſitz in Schid⸗ 
litz genommen. f 
Danzig, den 11. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
989 Der Photograph Paul Bernhard Sauerbier 
und deſſen Ehefrau Marie Anna geb. Peters, früher 
in Stettin, jetzt in Zoppot wohnhaft, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Danzig, den 
30. März 1889, ausgeſchloſſen. = 
Zoppot, den 16. Februar 1899, 
Königliches Amtsgericht. 
990 Der Kaufmann Jokew (Jacob) Weltmann 
und deſſen Ehefrau Emma geb. Blumberg, welche 
ihren erſten ehelichen Wohnſitz in Großenhein König⸗ 
reich Sachſen) gehabt, dann in Reichenbach (gleichfalls 
Königreich Sachſen) gewohnt und demn ächſt nach 
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Elbing verzogen find, haben auf Grund des § 416 
1 1 A. L. R. die aus der Verlegung ihres Wohn: 
ſitzes nach Elbing, für fie gemäß § 352 a. a. O. 
eutſtehenden Folgen durch Vertrag vom heutigen 
Tage mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß auch 
ſernerhin in ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen ſein ſoll. 
Elbing, den 14. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


991 Der Konditor Max Julius Johann Schitten⸗ 
helm aus Thorn und das großjährige Fräulein Mar⸗ 
tha Burow, im Beiſtande ihres Vaters, des Kataſter— 
Amts⸗Büreau-Vorſtehers Ludwig Burow, beide aus 
Bromberg, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maß⸗ 
gabe, daß Alles, was die zukünftige Ehefrau in die 
Ehe bringt und während derſelben durch Erbſchaft, 
Geſcheuke, Glücksfälle oder ſonſtwie erwirbt, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut gericht⸗ 
licher Verhandlung vom 8. Februar 1899 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 13. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


992 Der Tapezier Conſtantin Strzelecki aus Mocker 
und das Fräulein Franciska Filikowski aus Mocker, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das gegenwärtige und zukünftige Vermögen der Braut 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll 
laut Verhandlung d. d. Thorn, den 2. Oktober 1896, 
ausgeſchloſſen. 

g Dies wird nachdem die Strzelecki'ſchen Eheleule 
ihren Wohnſitz von Thorn nach Graudenz verlegt 
haben, auf Antrag der Ehefrau von Neuem bekannt 
gemacht. 

Graudenz, den 15. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

993 Der Reſtaurateur Max Rummel in Berlin, 
jetzt in Leſſen wohnhaft, und das Fräulein Johanna 
Schier aus Berlin, jetzt in Leſſen wohnhaft, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe durch notariellen Ehevertrag 
d. d. Berlin, den 26. März 1898, Folgendes be⸗ 
ſtimmt: In dieſe Ehe bringt Fräulein Johanna Schier, 
die in dem anliegenden von den Contraheuten übers 
reichten und von denſelben unkerſchriebenen Verzeichniß 
vom heutigen Tage verzeichneten Gegenſtände im 
Werthe von Eintauſend Mark, ſowie zweitauſendfünf⸗ 
hundert Mark baares Geld ein. Dieſes Vermögen 
des Fräuleins Johanna Schier, ſowie Alles, von der⸗ 
ſelben in die Ehe überhaupt eingebrachte Vermögen iſt 
ihr vorbehaltenes Vermögen und bleibt mithin in der 
freien Verwaltung und Verfügung der künftigen Frau 
Rummel. Zum vorbehaltenen Vermögen derſelben 
gehört auch Alles, was ſie während der Ehe durch 
Erbſchaft, Geſchenke oder Glücksfälle überkommt, be⸗ 
ziehentlich durch Handels- und Gewerbebetrieb erwirbt. 
Herr Rummel geftettet feiner zukünftigen Ehefrau 
ſelbſtſtändig und in eigenem Namen Handel und Ge- 


werbe zu betreiben und beſtellt die Einkünfte dieſes 
Gewerbes zu ihrem vorbehaltenen Vermögen. 

Dies wird, nachdem die Rummel'ſchen Eheleute 
ihren Wohnſitz nach Leſſen Weſtpr. verlegt haben, auf 
ihren Antrag hierdurch bekaunt gemacht. 

Graudenz, den 10. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

994 Der Reſtaurateur Ernſt Wilhelm Riemer zu 
Graudenz und die Wittwe Regine Jasmund geh. 
Radde zu Graudenz, haben vor Eingehung ihrer Ebe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung, daß Alles, was die Braut in die 
Ehe bringt oder während derſelben, ſei es ſelbſt durch 
Erbſchaften, Vermächtuiſſe, Geſchenke oder ſonſtige 
Glücksfälle erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll, laut Verhandlung d. d. Graudenz 
den 13. Februar 1899 ausgeſchloſſen. 

Graudenz, den 14 Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
995 Der Lehrer Albert Theophil Leſchinski und die 
Wittwe Louiſe Misliſch geb. Willma, beide aus Gdingen, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 17. Fe⸗ 
bruar 1899 ausgeſchloſſen. 

Zoppot, den 17. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
996 Der Seefahrer Ferdinand Kreft und die Wittwe 
Louiſe Schachtſchneider, beide aus Neufahrwaſſer, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 18. Februar 
1899, ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 18. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
297 Der Kaufmann Paul Stephan Genſch, und das 
Fräulein Gertrud Pufahl, beide hier, haben mit Ge— 
nehmigung des Vormundſchaftsgerichts Namens der 
Braut vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
daß während der Ehe durch Erbſchaften, Glüͤcksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 
2. Februar 1899 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 13. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

998 Der Reſtaurateur Willy Hauer und deſſen Ehe⸗ 


frau Anna Valeska Hauer, geborene Schwarz, in Dirſchau, 


haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Danzig, 
den 4. Februar 1889, mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß das von der Ehefran einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder fonft zu erwerbende Vermögen, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
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Dies wird hiermit erneut befannt gemacht, nachdem 
die Hauer 'ſchen Eheleute ihren Wohnſitz von Biſchofs⸗ 
burg nach Dirſchau verlegt haben. 

Dirſchau, den 22. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
999 Die Kaufmann Benjamin (Benno) und Olga 
Eliſabeth geb. Tummler⸗Herzberg'ſchen Eheleute zu 
Leſſen, haben bei erreichter Großfährigkeit der Ehe⸗ 
frau die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Veſtimmung, daß Alles, was die Ehefrau 
in die Che gebracht hat, oder während ſtehender Ehe, 
ſei es aus irgend welchem Rechtsgrunde erwerben 
wird, die Rechte des geſetzlich vorbehaltenen haben 
ſoll, laut Verhandlung d. d. Gerichtstag Leſſen, den 
7. Februar 1899 ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 16. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

1000 Der Kaufmann Friedrich Saborroſch aus Hohen⸗ 
ſtein Opr. und die großjährige vaterloſe Angelika 
Kruſchiuski aus Gollub, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß Alles, was die Braut in 
die Ehe bringt, oder während derſelben, ſei es ſelbſt durch 
Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke oder ſonſtige 
Glücksſälle erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Ver— 
mögens haben ſoll, laut Verhandlung d d. Grandenz, 
den 16. Februar 1899 ausgeſchloſſen. 

Graudenz, den 17. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

1001 Der Privatdozent der Königlichen Univerfität 
zu Königsberg, jetzige praktiſche Arzt Dr. Valentini, 
und das Fräulein Johanna Kaſſel, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Rentiers Ismar Kaſſel aus Klein⸗ 
burg, ha ben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der Braut eingebrachte Vermögen die 
Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben und ſonach dem 
Verwaltungs- und Nießbrauchsrechte des demnächſtigen 
Ehemannes nicht unterliegen ſoll, laut Vertrag d d. 
Breslau, den 20. März 1895, ausgeſchloſſen, was 
nach der Verlegung des Wohuſitzes der Valentini'ſchen 
Eheleute von Königsberg nach Danzig hiermit bekannt 
gemacht wird. 

Danzig, den 20. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
1002 Der Kaufmann Hermann Oskar Max Wandel, 
und das Fräulein Bertha Auguſte Mohr, beide hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 15. Februar 1899 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 15. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht. N 
1003 Der Kaufmann Joſeph Frydrychowiez aus 
Eickſier und das Fräulein Natalie Warmke aus Prechlau, 
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haben durch Vertrag vom 1. Februar 1899 für die 
miteinander zu ſchließende Ehe die Gemeinſchaft der 
Gitter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, derart, da’; 
Alles, was die Ehefrau in die Ehe eiubringt und 
was ſie während derſelben durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Geſchenke oder ſonſt aus einem Grunde erwirbt, 
die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Baldenburg, den 20. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1004 Der Fleiſchermeiſter Karl Küſter aus Elbing, 
und die Wittwe Caroline Heinrichsdorf geb. Band» 
mann in Laerchwalde, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
mit dem erſten Wohnſitz in Laerchwalde die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 
20. d. Mts. mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das Vermögen der künftigen Ehefrau die Eigenſchaft 
des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 21. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1005 Der Mühlenbeſitzer Ernſt von Kalben und 
deſſen Ehefrau Hedwig geborene Schneider, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Ehe⸗Vertrag den 18. Januar 1897 
vor dem Königlichen Amtsgerichte Bromberg, mit der 
Maßgahe ausgeſchloſſen, daß das in die Ehe einzu⸗ 
bindende und während der Ehe noch zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, 
was bei Verlegung des Wohnſttzes der von Kalben'ſchen 
Eheleute von Schneidemühl nach Strasburg Wpr. 
von Nenem bekannt gemacht wird. 4 Gen. II Nr. 2/99. 
Strasburg Wpr., den 22. Februar 1999. 
Königliches Amtsgericht. 
1006 Der We Bruno Leupold und das Fräulein 
Margaretha Mühlenbach zu Wiewiorken, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das Ver⸗ 
mögen der Braut die Rechte des eingebrachten Vermögens 
haben ſoll, laut Vertrag vom 5. Juni 1878 ausge⸗ 
ſchloſſen. 2 
Dies wird, nachdem die Leupold'ſchen Eheleute 
ihren Wohnſitz von Garuſee nach Doſſoczyn verlegt 
haben, auf Antrag derjelben von Neuem publizirt. 
Graudenz, den 22. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1007 Der Müller Guſtav Jungwitz zu Kurczno und 
das Fräulein Auna Kollwitz zu Fürſtenau, im Bei⸗ 
ſtaude ihres Vaters, des Beſitzer Otto Kolwitz ebenda, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
Alles, was die Braut in die Ehe bringt oder während 
derſelben, ſei es ſelbſt durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Geſchenke oder ſonſtige Glücksfälle erwirbt, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Ver⸗ 
handlung d. d. Graudenz, den 20. Februar 1899, 
ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 20. Februar 1809. 
Königliches Amtsgericht. 
1008 Der Uhrmacher Franz Siebert aus Rehhof 
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Kr. Stuhm und das Fräultin Margarethe Kirſchuer 
aus Pangritz Colonie, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes vor dem 
Königlichen Amtsgericht Elbing laut Vertrag vom 
8. Februar 1899 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß das Vermögen der Ehefran, ſowohl das gegen⸗ 
wärtige, als auch das, was ſie während der Ehe durch 
Erbſchaften, Geſchenke, Glücksfälle, eigene Arbeit oder 
auf andere Weiſe erwirbt, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Stuhm, den 20. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1009 Der Fleiſcher Albert Grabowski aus Langereih 
und die Wittwe Alexandrine Loroff geborene Staroszyk 
aus Schönbeck, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
Mag vom 22. Februar 1899 ausgeſchloſſen und be 
limmt, daß das gegenwärtige und das während der 
Che zu erwerbende Vermögen der zukünftigen Ehefrau 
die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Carthaus, den 22. Februar 1899. 
1 Königliches Amtsgericht. 
1010 Der Kaufmann Reinhold Gohr und deffen Ehe⸗ 
Tau Marie Margarethe geb. Krichler von hier, haben 
0 erreichter Großjährigkeit der Ehefrau die Gemein⸗ 
aft der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, 
daß das geſammte jetzige und zukünftige Vermögen 
der Ehefrau die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben 
oll, laut Vertrag vom 17. Februar 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, a 22. Februar 1899. 
ö königliches Amtsgericht. 
1 Die Fleiſchertochter Emilie Lucka aus Hohen: 
Hol Oſtpr. und der Fleiſcher Victor Szezepansfi aus 
ue Oſtpr., haben vor Eingehung ihrer Ehe 
nr ) Vertrag vom 20. Februar 1899 die Gemein⸗ 
N det Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, 
8 der Maßgabe, daß dem gegenwärtigen Vermögen 
a Braut und Allem, was fie ſpäter durch Erbſchaft, 
ücksfalle, oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des 
vorbehaltenen Vermögens beigelegt wird. 
1899 Dies wird, da die Eheleute zum 1. April 
ri ihren Wohnſitz von Hohenſtein Oſtpr. nach Mar 
enburg verlegen, bekannt g⸗macht. 
Marienburg, it a 
Königliches Amtsgericht. 
a Der Kaufmann Friedrich Eduard Paul Panzer, 
Vater as Fräulein Emma Saſſ, im Beiſtande ihres 
n des Eiſenbahnwagenmeiſters Guſtav Call, 
Gemei ch 5 haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
ef imſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
zubrinmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
ſchaſten nos, ſowie das während der Ehe durch Erb- 
werbenz Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er⸗ 
e Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 


hahe 
geſchloſen laut Vertrag vom 24. Februar 1899 aus⸗ 


Danzig, den 24. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
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1013 Der Faktor, frühere Bäckereibeſitzer Otto van 
Bergen und deſſen Ehefrau Emma geb. Schroeder 
früher in Tiegenhof, jetzt in Elbing wohnhaft, haben auf 
Grund des § 421 Theil II Titel 1 des Allg. L. R. 
die in ihrer Ehe beſtandene Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Tiegenhof, den 
3. Februar 1897 mit der Beſtimmung aufgehoben, 
daß das Vermögen der Ehefrau die Nitur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 

Dies wird in Folge Verlegung des Wohnſitzes 
der van Bergen'ſchen Eheleute nach Elbing von 
Neuem bekannt gemacht. 

Elbing, den 28. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

1014 Der Bäckermeiſter Guſtav Wenzel und das 
Fräulein Emilie Fürſt in Elbing, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag vom 31. Januar 1899 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen 
der künftigen Ehefrau die Eigenſchaft des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 

Elbing, den 28. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
1015 Der Gaſtwirth Georg Roſſek aus Goſtomie 
und das Fräulein Emma Jaekel aus Oſterode Oſtpr, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. 
Oſterode, den 28. Februar 1899, ausgeſchloſſen. 

Berent, den 1. März 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
1016 Der Kaufmann Emil Jacobſohn aus Lauten⸗ 
burg und das Fräulei ı Elfriede (Alfriede) Jareslawski 
(Jaruslawski) aus Hamburg, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe durch Vertrag de dato Altona, den 16. Fe⸗ 
bruar 1899, die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das eingebrachte 
Vermögen der Braut, ſowie Alles, was ſie während 
der Ehe durch Erbſchaft, Glücksfälle oder eigene 
Thätigkeit erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. Ihren erſten ehelichen Wohn⸗ 
ſitz werden die Genannten in Lautenburg nehmen. 
Abſch. II 23. Bd. XI. 

Lautenburg, den 27. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
1017 Der Handelsmann Leiſer Robert aus Grau⸗ 
denz und das Fräulein Auguſte Flatow zu Juo⸗ 
wrazlaw, im Beiſtande ihres Vaters, des Handelsmanns 
Jakob Flatow zu Inowrazlaw, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung, daß das Vermögen der 
zukünftigen Ehefrau die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll, laut Verhandlung d. d Inowrazlaw, 
den 20. Februar 1899, ausgeſchloſſen. 

Graudenz, den 1. März 1899. 

Königliches Amtsgericht. h 
1018 Der Schornſteinfegermeiſter Georg Rill aus 
Pelplin und die Wirthin Frieda Baier aus Smolong 
bei Bobau, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 


Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver— 
trag vom 1. März 1899 mit der Maßgabe ausge⸗ 
ſchloſſen, daß das von der Braut in die Ehe einzu⸗ 
bringende und während derſelben auf irgend welche 
Art, insbeſondere auch durch Geſchenke, Erbſchaften 
und Glücksfälle zu erwerbende Vermögen, die Natur 
des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Dirſchau, den 1. März 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
1019 Die in Gütertrennung lebenden Eheleute 
Bäckermeiſter Eduard Krämer und Klara geb. Schulz 
aus Berlin, haben die durch Verlegung ihres Wohn⸗ 
ſitzes nach Hammerſtein entſtehenden Rechtsfolgen 
gemäß § 416 A. L. R. II, 1 laut Vertrag von heute 
ausgeſchloſſen. 

Hammerſtein, den 24. Februar 1899, 

Königliches Amtsgericht. 

1020 Der Adminiſtrator Friedrich Poltrock und 
deſſen Ehefrau Marie geb. Ziemann, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrag d. d. Lauenburg. den 
26. September 1896, ausgeſchloſſen und beſtimmt, 
daß das Vermögen und der geſammte Erwerb der 
Ehefrau, auch derjenige aus Erbſchaften, Geſchenken 
und Glücksfällen die Rechte des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens der Ehefrau haben ſoll. 

Dies wird in Folge Verlegung des Wohnſitzes 
der Poltrock'ſchen Eheleute von Reddeſtow nach 
Carthaus von Neuem bekannt gemacht. 

Carthaus, den 28. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

1021 Der Kaufmann Heinrich Arthur Klein, und das 
Fräulein Henriette Auguſte Woina, beide von hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schen⸗ 
kungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 22. Fe⸗ 
bruar 1899 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 22. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

1022 Der Kaufmann Oskar Stroszek, und das 
Fräulein Helene Eycke, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Kaufmanns Anton Eyde, ſämmtlich hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 25. Fe⸗ 
bruar 1899 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 25. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
1023 Das Fräulein Emma Grünhagen und der Acker⸗ 
bürger Rudolph Nachtigall, beide von hier, haben für 
die von ihnen einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der 
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Güter und des Erwerbes durch Vertrag vom 1. März 
1899 ausgeſchloſſen. 

Elbing, den 1. März 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

1024 Der Reſtaurateur Albert Block und deſſen Ehe⸗ 
frau Eliſe geb. Florkowski aus Marienhöhe, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom 13. April 1885 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
Braut in die Ehe Eingebrachte, ſowie dasjenige, was 
dieſelbe während der Ehe durch Erbſchaft, Glücks⸗ 
fälle oder auf andere Art erwirbt, die Natur des vor: 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 

Dieſes wird in Folge Verlegung des Wohn- 
ſitzes der Block'chen Eheleute von Schwetz nach Marieu⸗ 
hoehe nochmals bekaunt gemacht. 

Schwetz, den 3. März 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

1025 Der Kaufmann und Direktor der Norddeutſchen 
Kreditanſtalt Fritz Liepmann, und das Fräulein 
Helene Freymuth, im Veiſtande ihres Vaters des 
Sanitätsraths Iſidor Freymuth, ſämmtlich hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 28. Februar 1899 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 28. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
1026 Der Kaufmann Salomon Julius Jewelowski, 
und das Fräulein Eliſabeth Fürſt im Beiſtande ihres 
Vaters des Kaufmanns und Direktors der Nord⸗ 
deutſchen Kreditanſtalt Hermann Lewin Fürſt ſämmt⸗ 
lich hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein- 
Schaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks- 
fälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des Vorbehalteuen hahen ſoll, laut Vertrag 
vom 28. Februar 1899 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 28. Februar 1899. 

Koͤnigliches Amtsgericht. 
1027 Der Landwirth Wladislaus Mederski, früher 
in Roſenthal, jetzt in Richtershof, und deſſen Ehefrau 
Valeria geb. Goſtynski ebendaſelbſt, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung d. d Löbau, den 
2. Dezember 1835 der Art ausgeſchloſſen, daß Alles, 
was die Ehefrau in die Ehe einbringt oder ſpäter erwirbt, 
vorbehaltenes Frauengut wird. f 

Dies wird, nachdem die Mederski'ſchen Eheleute 
ihren Wohnſitz von Roſenthal nach Richtershof verlegt 
haben, von Neuem bekannt gemacht. 

Neumark Weſtpr., den 27. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
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Verſchiedene Bekanntmachungen. 


Es befinden ſich in unſerer Verwahrung die folgenden Teſtamente: 


— — —— Qu—— —L—M—M—b IT 


1028 
Nr. des 
Teſtamenten⸗ 
ir. 
Verwahrungs⸗ 
buchs. 


4392 


2. 4398 

3. 4401 

4. 262 (hinter 
4406) 

5.263 (Hinter 
4410) 

6. 4420 

di 4429 

8. 4431 

9. 4433 

10. | 266 (hinter 
4440) 

ii. 4446 

12. 4448 

13. 4460 

14. 5315 


— . — — — — 


Datum der Auf⸗ 
Bezeichnung des Teſtaments. und 


Annahme. 


— ——v—y— — Ä——ũ— 


16. März 1842. 


Wechſelſeitiges Teſtament des Arbeitsmannes Matthias Maſſo 
und feiner Ehefrau Auna Marianna geborenen Bladarski 
aus Danzig. 

Teſtament der Maurergeſell Johann Gottlieb und Anna Dorothea 
geb. Schenk⸗Lockner'ſchen Eheleute aus Danzig. 

Teſtament des Böttchermeiſters Johann Ludwig Giefendorf und 
ſeiner Ehefrau Marie Magdalene geb. Marſchal aus 
Danzig. 

Ehe⸗ und Erbvertrag des Kaufmanns Johann Chriſtian Adolph 
Lotzin und der Jungfrau Marie Roſalie Ziesmer aus 
Danzig. 

Ehevertrag des Laaſer Goldſchmidt und der Jungfrau Franziska 
Abraham aus Danzig. 

Teſtament des Bäckermeiſters Johann Ferdinand Julius Brey 
82 ſeiner Ehefrau Florentine Dorothea geb. Schulz aus 

anzig. 

Wechſelſeitiges Teſtament der Schuhmacher Heinrich Auguſt und 
By Eleonore geb. Zopp⸗Bruhns ſchen Eheleute aus 

anzig. 

Teſtament des Hoſbeſitzers Peter Suckau und deſſen Ehefrau 
Juſtine geb. Enß aus Groß⸗Plehnendorf. 

Teſtament der Florentine Renate geb. Wohlert verehel. Oekonom 
Roſien aus Hundertmark. 

Ehe⸗ und Erbvertrag des Buchbindermeiſters Friedrich Salomon 
Schroeder und der Jungfrau Cora Eminda Brueckmann 
aus Danzig. 

Hen des Seidenfärbers Ludwig Ferdinand Lindenberg aus 

danzig. 

Teſtament der verwittweten Frau Obriſt Marie Dorothea 
v. Zielinski geb. Krauſe aus Danzig. 

Teſtament der verwittweten Frau Johanna Wilhelmine Rein⸗ 
holdine Schwonke geb. Biber aus Danzig. 

Gegenſeitiges Teſtament des Ober⸗Poſtſekretärs Carl Friedrich 
Mißling und deſſen Ehegattin Charlotte Henriette Gott⸗ 
liebe geb. Kapoſti aus Danzig. 


22. April 1842. 
7. Mai 1842. 


21. Mai 1842. 


1. Juni 1842. 
8. Juni 1842. 


7. September 1842. 


27. September 1842. 
30. September 1842. 
14. Oktober 1842. 


8. November 1842. 
10. November 1842. 
20. Dezember 1842. 
1. Auguſt 1842 


nahe Intereſſenten werden aufgefordert, die Publikation dieſer Zeftamente innerhalb ſechs Monaten 
8 hen, da andernfalls behufs Prüfung, ob Vermächtniſſe zu milden Stiftungen enthalten ſind, gemaß 


19 ö . 54 
u. folg. Theil 1 Titel 12 des Allgemeinen Landrechts die Publikation von Amtswegen zu erfolgen hat. 


Danzig, den 2. März 1899. 


Königliches Amtsgericht Abth. 1. 
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1029 Au öffentficher Verdingung ſollen vergeben 
werden: am 28. März 1899, Vormittags 11 Uhr, Leder⸗ 
abfälle und Schwefelſäure, am 5. April 1899, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, Flanell, Putztücher, Putzwolle und 


Flachswerg nach hier ausliegenden Proben, am 13. April 
1899, Vormittags 11 Uhr, rohes Rübböl. Bedingun⸗ 


gen liegen hier aus und können gegen Erſtattung von 
je 75 Pf. abſchriftlich bezogen werden. 
Danzig, den 27. Februar 1899. 

Königliche Direktion der Gewehrfabrik. 
1030 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Guſtav Mollenhauer in Stadt Kalthof, 
iſt zur Prüfung der nachträglich angemeldeten Forde⸗ 
rungen Termin auf den 19. April 1899, Vormittags 
11½ Uhr, vor dem Königlichen Amtsgerichte hier 
Zimmer Nr. 15, anberaumt. 

Marienburg, den 2. März 1899. 
Kum m, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


Inſerate in „Oef fentlichen Anzeiger“ zum „ 


Redigirt im Amtsblattbureau der Königlichen Regierung zu 


1031 Bei dem unterzeichneten Gericht ſind die am 
21. Oktober 1843 bezw. 28. Oktober 1843 niederge⸗ 
legten Teſtamente der Schiffer Anton und Marianna 
geb. Kawezynska⸗Kawezynski'ſchen Eheleute aus Thoru 
bezw des Oberamtmanns Carl Donner zu Konczewicz 
noch nicht publiziert. Eiwaige Intereſſenten werden 
hiermit aufgefordert, binnen 6 Monaten die Publikation 
dieſer Taſtamente zu beantragen. Aktenzeichen K. 91 und 
D. 31/43. 
Thorn, den 28. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht II. 


1032 Das Konkursverfahren über das Vermögen des 
Kaufmanns Salomon Wolff in Pr. Stargard wird 
nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermins hierdurch 
aufgehoben. 3 N 1/97. 
Pr. Stargard, den 5. März 1899. 
Königliches Amtsgericht 3. 


Amtsblatt“ koſten die geſpaltene Korpuszeile 20 Bi. 


Danzig. — Druck von A. Schroth in Danzig, 


